ia 


 Gefeg-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


e r ee 


(Nr. 5382.) Geſetz, betreffend die Forterhebung eines Zuſchlags zur klaſſifizirten Einkom⸗ 
menſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl- und Schlachtſteuer. Vom 
10. Juni 1861. a Ä 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ze. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: i a ö ü 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, den auf Grund der Geſetze vom 
21. Mai 1859. (Geſetz⸗Sammlung S. 244.) und vom 27. Juni 1860. (Ge⸗ 
ſetz⸗Sammlung S. 279.) zu erhebenden Zuſchlag von fünf und zwanzig Pro⸗ 
zent zur klaſſifizirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer für die Zeit bis zum 30. Juni 1862. forterheben zu laſſen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. f | 

Gegeben Berlin, den 10. Juni 1861. 5 


(. S.) Wilhelm, 


Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. 


v. Schleinitz. v. Patow. Gr. v. Puͤckler. v. Bethmann⸗Hollweg. 
Gr. v. Schwerin. v. Roon. 9. Bernuth. 


Dehrhang 1861. (Ar. 53825383) 47 8 Cr. 5388.) 
Ausgegeben zu Berlin den 15, Juni 1861. i 


3 ³ĩà5 8 
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(Nr. 5383.) Privilegium, die Emiſſion von Partial⸗Obligationen uͤber die von dem Fuͤrſten 
zu Solms⸗Braunfels bei dem Bankhauſe Gebruͤder Bethmann zu Frank⸗ 
furt a. M. kontrahirte Anleihe betreffend. Vom 15. April 1861. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ı. 


Nachdem der Fuͤrſt zu Solms-Braunfels bei Uns darauf angetragen 
hat, ihm zur Aufnahme eines Darlehns von 850,000 Fl. im 523 Guldenfuße 
oder 485,714 Rthlr. 8 Sgr. 7 Pf. Kurant von dem Bankhauſe Gebruͤder 
Bethmann zu Frankfurt am Main gegen Ausſtellung von auf den Inhaber 
lautenden und mit den erforderlichen Zinskupons und Talons verſehenen Par: 
tial⸗Obligationen Unſere Genehmigung zu ertheilen, ſich auch gegen die Faſſung 
des von ihm vorgelegten Entwurfs zu den Schuldverſchreibungen nichts zu er⸗ 
innern gefunden, und der Inhalt derſelben die Sicherſtellung der Hypotheken⸗ 


glaͤubiger und der Inhaber der Partial-Obligationen nachgewieſen hat: fo er⸗ 


theilen Wir hierdurch Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion der 
letzteren nach Maaßgabe des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen 
Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber 
enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium mit der rechtlichen Wirkung, daß 
die gedachten, in 1200 Apoints beſtehenden Partial⸗Obligationen, wenn te von 
der Fuͤrſtlichen Rentkammer mittelſt Siegel und Unterſchrift beglaubigt ſein wer⸗ 
den, mit der Haupt⸗Schuldverſchreibung pro rata gleiche Wirkſamkeit gegen 
den Schuldner haben und gewaͤhren ſollen, dergeſtalt, daß den Darleihern und 
deren Rechtsnachfolgern im Nichtzahlungsfalle ein Klagerecht gegen den Fuͤrſten 


zu Solms⸗Braunfels zuſtehen ſoll, und dieſelben befugt ſein ſollen, ſich wegen 


Kapitals, Zinſen und Koſten an die ihnen verpfaͤndeten Grundſtuͤcke zu halten, 
und genehmigen zugleich als Ober-Lehnsherr die Verpfaͤndung der letzteren, ſo⸗ 
weit dieſelben Zubehör der zum Thronlehn erhobenen Grafſchaft Solms und 
des Schloſſes Braunfels ſind. 


Durch vorſtehendes Privilegium wird für die Befriedigung der Glaͤubi— 
ger und deren Rechtsnachfolger in keinerlei Weiſe eine Gewaͤhrleiſtung über: 
nommen, und wird daſſelbe vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilt. 


Berlin, den 15. April 1861. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. Gr. v. Schwerin. v. Bernuth. 


(Nr. 5884.) 


een 
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(Nr. 5384.) Allerhöchfter Erlaß vom 6. Mai 1861., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte an den Fuͤrſten von Pleß für den Bau und die Unter⸗ 
haltung einer Chauſſee von Kobier im Kreiſe Pleß, des Regierungsbezirks 
Oppeln, nach Emanuelsſegen und bis zur Beuthener Kreisgrenze in der 
Richtung auf Kattowitz. 


N eben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Fürften 
von Pleß beabſichtigten Bau einer Chauſſee von Kobier im Kreiſe Pleß, des 
Regierungsbezirks Oppeln, nach Emanuelsſegen und bis zur Beuthener Kreis⸗ 
grenze in der Richtung auf Kattowitz, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
dem Unternehmer das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erforder⸗ 
lichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem Unter⸗ 
nehmer gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats-⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen 
auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. 
Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten 


Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur 


Anwendung kommen. f 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz- Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. ü 5 


Berlin, den 6. Mai 1861. 


Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Ir. 5385.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 27. Mai 1861., betreffend die Ertheilung des Expro⸗ 


priationsrechts für die von Altenbeken über Hörter bis zur Landesgrenze 
bei Holzminden zu erbauende Eiſenbahn. 5 

© 

ch beſtimme auf Ihren Bericht vom 23. Mai d. J., daß das Recht zur 

Ipropriation derjenigen Grundſtuͤcke, welche zur Ausführung der für Rech⸗ 

(Nr. 53845386.) 47* nung 
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nung des Staats in Fortſetzung und als Theil der Weſtphaͤliſchen Eiſenbahn 
zu erbauenden Eiſenbahn von Altenbeken über Höxter bis zur Landesgrenze bei 
Holzminden nach dem von Ihnen feſtzuſtellenden Bauplan erforderlich ſind, ſo⸗ 
wie das Recht zur voruͤbergehenden Benutzung fremder Grundſtuͤcke nach den 
Beſtimmungen des Geſetzes uͤber die Eiſenbahnunternehmungen vom 3. Novem⸗ 
ber 1838. (Geſetz⸗Sammlung S. 505.) zur Anwendung kommen ſoll. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 27. Mai 1861. : 
Wilhelm. 


v. d. Heydt. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5386.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 27. Mai 1861., betreffend einige Abaͤnderungen der 

8 Allerhoͤchſten Order vom 5. Oktober 1846. wegen Einrichtung eines obe⸗ 

ren Schiedsgerichtes in Berlin zur Entſcheidung aller Streitigkeiten in 
Rennangelegenheiten in zweiter und letzter Inſtanz. : 


Dae die Beſtimmungen der Kabinetsorder vom 5. Oktober 1846. (Geſetz⸗ 
Sammlung für 1846. S. 482.) über die Zuſammenſetzung des oberen Schieds⸗ 
gerichtes zur Entſcheidung der Streitigkeiten in Rennangelegenheiten mit den 
veraͤnderten Reſſortverhaͤltniſſen des Geſtuͤtweſens nicht mehr im Einklange ſte⸗ 
hen, ſo genehmige Ich auf Ihren Bericht vom 15. d. M., daß das obere 
Schiedsgericht fortan beſtehen ſoll aus: f 


a) einem von Mir zu ernennenden Vorſitzenden, als welchen Ich zunaͤchſt 
den Oberſtallmeiſter, Generallieutenant v. Williſen hiermit beſtaͤtige; 


b) beit Raͤthen des Miniſteriums fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
eiten; : 


c) einem Rath des Juſtizminiſteriums und 


d) vier techniſchen, von den Vorſtaͤnden ſaͤmmtlicher Rennvereine von drei 
zu drei Jahren zu waͤhlenden Mitgliedern oder deren Stellvertretern. 


Die nach dem allgemeinen Rennreglement dem Juſtitiarius und vor⸗ 
tragenden Rath der Geſtuͤt- und Ober-Marſtall⸗Verwaltung obliegenden Ge⸗ 
ſchaͤfte find von dem Vorſitzenden einem Rathe des Miniſteriums für die land: 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, welcher Mitglied des oberen Schiedsgerichtes 

iſt, 2 


ehe 


iſt, aufzutragen. Die zur Ergänzung des oberen Schiedsgerichtes erforderlichen 
Anordnungen hat der Miniſter fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu 
treffen. Auch hat derſelbe erforderlichen Falles den von dem Obertribunale 
nach der Kabinetsorder vom 5. Oktober 1846. zuzuziehenden Sachverſtaͤndigen 
zu ernennen. . f 

Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. ö 


. Berlin, den 27. Mai 1861. 
| Wilhelm. 
Gr. v. Puͤckler. v. Bernuth. 


An den Miniſter fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
und den Juſtizminiſter. 


(Nr. 5387.) Bekanntmachung des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 22. Mai 1861., betreffend 
a die Abaͤnderungen der Artikel 4. 6. 15. 34. und 43. des Statuts der Ak⸗ 
tiengeſellſchaft fuͤr Rheiniſchen Bergwerks- und Kupferhuͤttenbetrieb zu 

Coͤln. Vom 1. Juni 1861. f 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 22. Mai 
d. J. die von der Aktiengeſellſchaft fuͤr Rheiniſchen Bergwerks⸗ und Kupfer⸗ 
huͤttenbetrieb zu Coͤln in den außerordentlichen Generalverſammlungen vom 
3. Mai und 18. Juni v. J. beſchloſſenen, in dem notariellen Akte vom 
13. April d. J. enthaltenen Abaͤnderungen der Artikel 4. 6. 15. 34. und 43. 
des unterm 13. Juni 1853. landesherrlich genehmigten Geſellſchaftsſtatuts zu 
an geruht, was hierdurch nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes tiber 
die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem notariellen 
Akte vom 13. April d. J. durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung 
zu Coöln bekannt gemacht werden wird. 


Berlin, den 4. Juni 1861. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 5 Erg 
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(Nr. 5388.) Privilegium für die Breslau-Schweidnitz- Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft zur 
Ausgabe von 800,000 Rthlr. auf den Inhaber lautender Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
gationen. Vom 3. Juni 1861. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen nc. 


Nachdem die Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft auf 
Grund des in der Generalverſammlung vom 22. April 1861. gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes darauf angetragen hat, ihr Behufs Vermehrung ihrer, in Folge des 
geſteigerten Verkehrs unzureichend gewordenen Betriebsmittel, ingleichen zu ver⸗ 
ſchiedenen aus gleichem Grunde nothwendigen neuen Anlagen, die Ausgabe 
neuer, auf den Inhaber lautender und zu vier und ein halb Prozent verzins— 
licher Prioritaͤts-Obligationen zum Betrage von 800,000 Rthlr. zu geſtatten, 
wollen Wir in Beruͤckſichtigung der Uns dargelegten Nothwendigkeit und Zweck⸗ 
maͤßigkeit der beabſichtigten Geldbeſchaffung, ſowie in Gemaͤßheit des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium zur Ausgabe der ge⸗ 
dachten Obligationen Unſere landesherrliche Genehmigung unter den nachſtehen⸗ 
den Bedingungen ertheilen: 


§. 1. 


Die auf Hoͤhe von 800,000 Rthlrn. zu emittirenden Obligationen wer⸗ 
den unter der Bezeichnung: Er 


„Prioritaͤts⸗Obligation der Breslau- Schweidnig - Freiburger Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft Littera E.“ 


N nach dem anliegenden Schema A. in Apoints von 500. und 100 Rthlrn. unter 
5 fortlaufenden Nummern, und zwar: 


600,000 Rthlr. in Apoints à 500 Rthlr. unter Nr. 1 — 1200. 
200,000 = = = 100 „ „1201 — 3200. 


ſtempelfrei ausgefertigt und mit Zinskupons nach dem Schema B., ſowie mit 
, einem Talon nach dem Schema C. verfehen. 5 


Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 

f Di.eſelben werden von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes und dem Haupt⸗ 

Be rendanten der Geſellſchaft unterzeichnet. Die Zinskupons und Talons werden 

2 mit dem Fakſimile der Unterſchriften zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes 
und des Hauptrendanten verſehen. 


vn Die erſte Serie der Zinskupons für zehn Jahre nebſt Talon wird den 
8 Obligationen beigegeben. Bei Ablauf dieſer und jeder folgenden zehnjaͤhrigen 
RR Periode werden nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung für anderweite 
zehn Jahre neue Zinskupons ausgereicht. Die Ausreichung erfolgt an den 
Praͤſentanten des Talons, durch deſſen Ruͤckgabe zugleich uͤber den Empfang 
der neuen Kupons quittirt wird, ſofern nicht dagegen von dem 1 15 
a 5 


5 
* 


= sn 


Obligation bei dem Direktorium der Geſellſchaft ſchriftlich Widerſpruch erhoben 
worden iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung an 
5 e der Obligation. Dieſe Beſtimmung wird auf dem Talon beſon⸗ 

ers vermerkt. N 


H. 2. 


Die Prioritaͤts-Obligationen werden mit vier ein halb Prozent jährlich 
verzinſt und die Zinſen in halbjaͤhrlichen Raten am 2. Januar und 2. Juli 
jeden Jahres von der Geſellſchafts-Hauptkaſſe in Breslau, ſowie von den durch 
das Direktorium in oͤffentlichen Blaͤttern namhaft zu machenden Bankiers oder 
| Kaſſen ausbezahlt. Zinſen von Prioritaͤts⸗Obligationen, deren Erhebung innere 
| halb vier Jahren, von den in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungs» 
terminen an gerechnet, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


Si 


Die Prioritaͤts-Obligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem Jahre 
1864. beginnt und alljährlich den Betrag von 4000 Rthlrn. unter Zuſchlag 
der durch die eingelöften Obligationen erſparten Zinſen umfaßt. Die Amorti⸗ 
ſation wird durch Auslooſung zum Nennwerth bewirkt. 


6 Die Auslooſung findet jedesmal im Monat April ſtatt und die Auszah⸗ 


lung des Nominalbetrages der hiernach zur Amortiſation gelangenden Priori⸗ 
taͤts⸗Obligationen erfolgt am 1. Juli jeden Jahres. 


Die Verlooſung geſchieht durch zwei, von dem Geſellſchafts-Direktorium 
zꝛx!ugezogene vereidete Notare in einem, mindeſtens vierzehn Tage vorher zur oͤffent⸗ 
N lichen Renntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Priori⸗ 
| taͤts⸗Obligationen der Zutritt geſtattet wird. 


“ Der Generalverſammlung der Eiſenbahngeſellſchaft bleibt das Recht vor⸗ 
behalten, ſowohl den Amortiſationsfonds zu verſtaͤrken, und dadurch die Tilgung 

der Prioritaͤts⸗Obligationen zu beſchleunigen, als auch ſaͤmmtliche Prioritaͤts⸗ 
Obligationen durch die offentlichen Blätter mit ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤn⸗ 
b digen und durch Zahlung des Nennwerthes einzulöſen. In beiden Faͤllen be⸗ 
| darf es der Genehmigung des Staates. — Ueber die Ausführung der Til 
| un dem betreffenden Eiſenbahnkommiſſariate alljährlich ein Nachweis 

vorgelegt. 


| 
. 4. 
* 


| Die Nummern der ausgelooſten Prioritaͤts-Obligationen werden binnen 
| vierzehn Tagen nach Abhaltung des im H. 3. gedachten Termines oͤffentlich bekannt 
6 emacht; die Auszahlung erfolgt an dem im H. 3. dazu beſtimmten Tage in 
reslau von der Geſellſchafts-Hauptkaſſe nach dem Nominalwerthe an die Vor⸗ 

zeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben und der zugehörigen nicht 
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fälligen Zinskupons. Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, ſo wird der 
Betrag der fehlenden von dem Kapitalbetrage der Prioritäts⸗Obligation gekuͤrzt 
und zur Einloͤſung der Kupons verwendet, ſobald dieſelben zur Zahlung praͤ⸗ 
ſentirt werden. 


Die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung jeder Prioritaͤts⸗ 
Obligation erliſcht mit dem 1. Juli desjenigen Jahres, in welchem dieſelbe ausge⸗ 
looft und, daß dies geſchehen, öffentlich bekannt gemacht worden iſt. Die im 
Wege der Amortiſation eingelöften Obligationen werden in Gegenwart zweier 
vereldeter Notare verbrannt, und es wird eine Anzeige daruͤber durch oͤffentliche 
Blaͤtter bekannt gemacht. 


H. 5. 


Die Nummern der zur Zuruͤckzahlung faͤlligen, nicht zur Einloͤſung vor⸗ 
gezeigten Obligationen werden jaͤhrlich waͤhrend zehn Jahren von dem Direk⸗ 
torium der Geſellſchaft Behufs Empfangnahme der Zahlung öffentlich einmal 
aufgerufen. Gehen fie deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt nach 
dem letzten öffentlichen Aufrufe zur Realiſation ein, fo erliſcht ein jeder Anſpruch 
aus denſelben an das Gefellichaftsvermögen, was unter Angabe der Nummern 
der werthlos gewordenen Obligationen von dem Direktorium oͤffentlich bekannt 
zu machen iſt. 


H. 6. 
Ruͤckſichtlich der Mortiftzirung angeblich verlorener oder vernichteter 


Obligationen findet der H. 22. der Statuten der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburge 
Eiſenbahngeſellſchaft Anwendung. ö 


Zinskupons duͤrfen nicht mortifizirt werden, jedoch ſoll demjenigen, welcher 
den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt (H. 2.) bei dem 
Direktorium der Geſellſchaft anmeldet, und den ſtattgehabten Beſitz der Zins⸗ 
kupons durch Vorzeigung der Obligationen oder ſonſt darthut, nach Ablauf 
der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorge⸗ 
kommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 


K.. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find auf die Höhe der darin 
verſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafür nach $. 2. zu zahlenden Zinſen 
Glaͤubiger der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft und haben 
in dieſer Eigenſchaft an dem Geſellſchaftsvermoͤgen ein unbedingtes Vorzugs⸗ 
recht vor den Stammaktien nebſt deren Dividenden. Dagegen bleibt: f 


1) den auf Grund des erſten, Allerhöchft am 16. Februar 1844. (Geſetz⸗ 
Sammlung fuͤr 1844. S. 61.) beſtaͤtigten Nachtrages zum N 
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Statut vom 11. Dezember 1843. ausgegebenen 2000 Stuͤck Prioritäts⸗ 
Aktien im Betrage von 400,000 Thalern; 


2) den auf Grund des vierten Nachtrages zum Geſellſchafts-Statute mit 


Allerhoͤchſter Genehmigung vom 21. Juli 1851. (Geſetz⸗Sammlung für 
1851. S. 584.) ausgegebenen 7000 Stuͤck Prioritaͤts⸗Obligationen (Litt. A.) 
im Betrage von 700,000 Thalern; f 


3) den auf Grund des fuͤnften Nachtrages zum Geſellſchafts⸗Statute, Aller⸗ 
hoͤchſt beftätigt am 14. Februar 1853. (Geſetz⸗Sammlung für 1853. 
S. 48.), ausgegebenen 8000 Stuͤck Prioritaͤts⸗Obligationen (Litt. B.) im 
Betrage von 800,000 Thalern; 


4) den auf Grund des Allerhoͤchſt am 19. Auguſt 1854. (Geſetz⸗Samm⸗ 
lung für 1854. S. 517.) beftätigten ſechſten Nachtrages zum Geſell⸗ 
ſchafts⸗Statute ausgegebenen 6000 Stuͤck Prioritaͤts⸗Obligationen (Litt. C.) 
im Betrage von 600,000 Thalern; f 


5) den auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegiums vom 2. Auguſt 1858. 
(Geſetz-Sammlung für 1858. S. 437.) ausgegebenen 3800 Stuͤck Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligationen (Litt. D.) im Betrage von 700,000 Thalern; 


alſo im Ganzen den bis jetzt ausgegebenen 26,800 Stuck Prioritaͤts⸗Aktien und 
Obligationen im Betrage von 3,200,000 Rthlrn. das Vorzugsrecht für Kapital 
und Zinſen vor den neu auszufertigenden 3200 Stuͤck Prioritaͤts⸗Obligationen 
ausdruͤcklich vorbehalten. 


$. 8. 


Die Inhaber der Obligationen ſind, außer den im H. 3. gedachten 
Fallen, nur dann berechtigt, deren Nennwerth in folgenden Fallen von der 
Geſellſchaft zu fordern: 


a) wenn ein Zahlungstermin langer als drei Monat unberichtigt bleibt; 


b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn laͤnger als ſechs Monate 
ganz aufhoͤrt; 


c) wenn gegen die Geſellſchaft in Folge rechtskraͤftig gewordener Erkenntniſſe 


Schulden halber Exekution vollſtreckt wird; 
d) wenn die im H. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 


In den Faͤllen zu a. b. und c. kann das Kapital von dem Tage ab, 
an welchem einer dieſer Faͤlle eintritt, zuruͤckgefordert werden; in dem Falle zu 
d. iſt dagegen eine dreimonatliche Kuͤndigungsfriſt zu beobachten. Das Recht 
zur Zurückforderung dauert in dem Falle zu a. bis zur Zahlung des betref⸗ 
fenden Zinskupons; in dem Falle zu b. bis zur Wiederherſtellung des unter⸗ 
brochenen Transportbetriebes, in dem Falle zu c. bis zum Ablauf eines Jahres 
nach Aufhebung der Exekution, das Recht der Kündigung in dem Falle zu d. 
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N drei Monate von dem Tage ab, an welchem die Tilgung der Obligationen 
' hätte erfolgen ſollen. INNE e 0 f 


Die Obligationen, welche in Folge der Beſtimmungen dieſes Paragraphen | 
eingelöft worden, kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. EN 


§. 9. 
Zur Sicherung der Verzinſung und Tilgung der Schuld wird feſtgeſetzt: 


a) die vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der 
Zahlung von Zinſen und Dividenden an die Stammaktionaire der Ge⸗ 
ſellſchaft vor; : 


b) bis zur Tilgung der Obligationen oder bis zur gerichtlichen Depoſition 

der Einloͤſungsgelder darf die Geſellſchaft keine zur Eiſenbahn und zu 
den Bahnhöfen erforderlichen Grundſtuͤcke veraͤußern; dies bezieht ſich 
jedoch nicht auf die, außerhalb der Bahn und der Bahnhöfe befindlichen 
Grundſtucke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der Bahnhoͤfe etwa 
an den Staat oder an Gemeinden zu poſtaliſchen, polizeilichen oder 
ſteuerlichen Einrichtungen, oder zu Packhoͤfen und Waarenniederlagen 
abgetreten werden moͤchten. | 


F. 10. 


Die in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen Bekanntmachungen erfolgen 
durch zwei Breslauer Zeitungen, den Preußiſchen Staats-Anzeiger und eine 
auswaͤrtige Zeitung. N i 

Zu Urkund deſſen haben Wir das gegenwaͤrtige landesherrliche Privile⸗ 
gium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und mit Unſerem Königlichen Inſtegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates zu geben 

oder den Rechten Dritter zu praͤjudiziren. N 5 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 

zu machen. f 


Gegeben Berlin, den 3. Juni 1861. | 
(J. S.) Wilhelm. 


a N v. d. Heydt. v. Patow. 
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Schema A. 


Prioritäts⸗Obligation Littr. E. 


f der & 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft 5 | 
3 : = 
über 2 
500 Rthlr. (100 Rthlr.) 8 
. Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat an die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahngeſellſchaft fuͤnfhundert (Einhundert) Thaler Preußiſch Kurant zu 


fordern als Antheil an dem durch Koͤnigliches Privilegium vom 


autoriſirten Darlehn von 800,000 Rthlrn. Die Zinſen find gegen die ausge⸗ 
gebenen Kupons zahlbar. N a 
Breslau, den 18. 


Der Verwaltungsrath | 
der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft. 
| N. N. N 


Der Rendant 
N. N. 


ieſer Obligation find 20 Zinskupons pro 18 .. bis 18.5, nebft 


Talon Genefigr 


Eingetragen sub Fol. des Regiſters. 


Ruͤckſeite der Obligation. 
(Hier folgt ein woͤrtlicher Abdruck des Allerhoͤchſten Privilegiums.) 


Schema 


SEE 


a 


Schema B. | 

3338,11). Rthlr. (2 Rthlr.) Zinskupon 
2 MN f 3 
580 88 S N „„ „„ „„ „„ „„ ; a 
n a | | 
S Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗ 
S Prioritats⸗Obligation Littr. E. 
28 35 Se 8 N G —ͤ—ͤ— 4 
55 Gablber am nu ). 
Bes 8 Juhaber dees ß 8 die Zinſen 
S S „der oben benannten Prioritaͤts⸗ Obligation über 500 Rthlr. 
3 8 5 (100 Rthlr.) zu erheben mit 11 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. (2 Rthlr. 
AS Ss 8 Sgr. 6 Pf.). 

BEER: Breslau denn: 18. 


Der Verwaltungsrath | 
der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft. 
N. N. N. N. 


Der Rendant 
N. N. 
Schema C. 
TU EN 
zu der 


Inhaber empfaͤngt gegen Ruͤckgabe dieſes Talons die folgende Serie von 
zwanzig Stuͤck Zinskupons zur vorbezeichneten Prioritaͤts-Obligation, ſofern 
nicht von dem Inhaber der Obligation gegen dieſe Ausreichung proteſtirt wor⸗ 
den iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung der 
neuen Kupons an den Inhaber der Obligation. 

Bilan, den Ho 

Der Verwaltungsrath 
der Senlar-Schweionig-Sieiburger Eiſenbahngeſellſchaft. 
; SEN N. N. 


Der Rendant 
N. N. 


Nedigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
R. Decker). >> 


